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                                  Zentrum für Jugendliche und Erwachsene mit Behinderung 
                                     (möglichst Männer) 
 
                                 
 

LAGE: 
 
Das Hogar Granja Emanuel befindet sich am östlichen Rand der Stadt Gualeguaychú, 

einer schon eher ländlichen Zone. Gualeguaychú ist eine relativ große Stadt mit 80.000 

Einwohnern, liegt in der Provinz Entre Ríos und ist knapp 250 km von Buenos Aires 

entfernt. 
 

DAS PROJEKT:  
 

Gegründet wurde die Granja, um Familien von 

Menschen mit Behinderung zu unterstützen, die aus 

verschiedensten Gründen ihre behinderten Kinder 

nicht mehr zu Hause beherbergen konnten. Aktuell 

leben 29 Jugendliche und Erwachsene 

(ausschließlich männlich) in dem Projekt. Betreut 

werden sie von einem Team aus Therapeuten, 

Pflegern und Ärzten, die sie in allen Bereichen 

versorgen und unterstützen. Eine Vielzahl der 

Bewohner nimmt vormittags an Workshops teil und befindet sich nachmittags in der 

Einsatzstelle der Freiwilligen. Andere hingegen sind den ganzen Tag in der Einsatzstelle. 

 

DEINE AUFGABEN: 
 

Die Diakonie Mitteldeutschland bietet einem 

Freiwilligen die Möglichkeit in diesem Projekt zu 

arbeiten. 

Er/Sie unterstützt die Mitarbeiter bei den täglichen 

Aufgaben im Heim bei der Begleitung des 

Tagesprogramms der Gruppe, u. a. bei sportlichen 

Aktivitäten oder beim Theater, führen von 

Unterhaltungen, gemeinsames Zeitungslesen oder 

bei der Begleitung von Ausflügen der gesamten 

Gruppe. Ideen und Kreativität, um Freizeitideen auszuarbeiten (Musik, Zeichnen und 

Malen, Literatur, Kino und Theater, Gärtnern, ...) können sehr gut eingebracht werden. 

 
Der/die Freiwillige wohnt gemeinsam mit anderen Freiwilligen in einem geräumigen, 
gesicherten Haus, gegenüber dem Heim.  
 
Ein Ansprechpartner vor Ort kümmert sich um Fragen und Probleme der Freiwilligen. 
 
Im Projekt wird ausschließlich auf Spanisch kommuniziert. 

Erweiterte Sprachkenntnisse des Spanischen sind somit Voraussetzung. 

 


